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1. Steigerung der Energieeffizienz

1.1. Proaktive Sanierungsoffensive
1.1.1. Modernisierung im Gebäudebestand LSK

1.1.1.1. Jährliche Thermografieaktion
1.1.1.2. Haus zu Haus Beratung
1.1.1.3 Intensivberatungswochen / Esdimo
1.1.1.4 Woche der Sonne
1.1.1.5 Kommunales Förderprogramm
1.1.1.6 Beratungsbonus
1.1.1.7 Informieren-Sanieren-Kassieren

1.2. Ausbau der Photovoltaik
1.2.1. Vermietung städtischer Dachflächen EWR

1.2.1.1. Kontinuierlicher PV-Ausbau auf Schuldachflächen Stadt
1.2.1.2. Regionale Ökostrommarke
1.2.1.3. Solarpotentialanalyse

2. Verbesserung der Lebensqualität
2.1. Entwicklung von Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge

2.1.1. Anpassung Klimawandel und Demographie
2.1.1.1. Entwicklung von Warnsystemen
2.1.1.2. Schatten und Ruhezonen
2.1.1.3. Verhinderung der Ausbreitung von Krankheiten 
2.1.1.4 Klimarelevante Aspekte als Bauplanungsprüfpunkt

2.2. Stärkere Nutzung des ÖPNV
2.2.1. Mobilitätsmanagement in Rheine LSK

2.2.1.1. "Betriebliches Mobilitätsmanagement" TAT
2.2.1.2. Wettbewerb Kommunales Mobilitätsmanagement TAT
2.2.1.3. Ausbau des Radverkehrs Stadt
2.2.1.4. Anbindung/Versorgung Ortslagen ÖPNV
2.2.1.5 Mobilität für Senioren, BAGSO Fachschulung

2.3. Demonstrations- und Kommunikationszentrum Klimaschutz
2.3.1. Ausbau des TAT Rheine als Demonstrationszentrum IKKK EWG

2.3.1.1. Städtepartnerschaft und Klimaverantwortung
2.3.1.2 Modernes Markenprofil TAT
2.3.1.3 Woche der offenen Tür

2.4. Anpassung an den Klimawandel
2.4.1. Verbesserung der Klimaausgleichsfunktionen in Rheine

2.4.1.1. Sicherung und Ausbau von Frischluftschneisen
2.4.1.2. Weitere Begrünung des städtischen Bereichs
2.4.1.3. Klimaausgleichenden Wirkung der Ems
2.4.1.4. Entsiegelung Flächen / Reduz. Flächenverbrauchs
2.4.1.5. Naturerlebnisbereich zur Vermittlung der Klimaziele
2.4.2. Hochwasserschutz an der Ems Stadt Rheine

2.4.2.1. Hochwasserschutz im Innen- und Außenbereich
3. Belebung der lokalen Wirtschaft

3.1. Stärkung der Windenergie-Industrie
3.1.1. Aufbau Cluster Wind EWG

3.1.1.1. Koordinierenden Stelle Aufbau eines Cluster Wind
3.1.1.2. Akquise geeigneter Fachkräfteakquise
3.1.1.3. Alternative Logistikkonzepte
3.1.1.4. Durchführung von Pilot- und Entwicklungsprojekten
3.1.1.5 Klimaschutz wirtschaftlich
3.1.1.6 Durchführung Clustertreffen "Wind-West" 

3.2. Klimaschutz und Landwirtschaft
3.2.1. Intensivierung der Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft Stadt Rheine

3.2.1.1. Arbeitskreis Windpark Altenrheine
3.2.2. Verstärkten Einbindung der Landwirtschaft in Klimaschutznahmen

3.2.2.1. Nutzung der Energiepotenziale der Landwirtschaft
3.2.2.2. Verbesserung Energieeffizienz in Landwirtschaft
3.2.2.3. Anbaumethoden Klimawandel

3.3. Nutzung der kleinen Wasserkraft
3.3.1. Energetische Optimierung des  Wasserkraftwerkes Emsmühle EWR

3.3.1.1. Gespräche mit dem Eigentümer
4. Versorgungssicherheit und Unabhängigkeit

4.1. Energieautarkie
4.1.1. Energieautarke Ortslagen
4.1.2. Transparentes Energiemanagement in der Stadt ZGW

4.1.2.1. Energeimanagement ZGW für öffentliche Gebäude
4.1.2.2 Erstellung CO2-Bilanz LSK

4.2. Nutzung von Biomasse und Solarenergie u.a. in der Landwirtschaft
4.2.1. Energetische Nutzung von (Wall-) Hecken LSK

4.2.1.1. Konzeptentwicklung
4.2.2. Biomasseanlagen für öffentliche Gebäude LSK

4.2.2.1. Planung & Bau einer Heizungsanlage an den TBR TBR
4.2.2.2. Durchführung "Tag des Holzes"
4.2.3. Landwirtschaftspool Solarenergie
4.2.4. Testfeldes für schnell wachsende Hölzer
4.2.5. Maßnahmen zur Verbesserung der Kraftwärmekopplung EWR

4.2.5.1. KWK-Anlagen für öffentliche Gebäude
5. Imagepflege

5.1. Einflussnahme auf Nutzerverhalten
5.1.1. Kampagnen Bewusstseinsbildung / Begleitende Ö-arbeit LSK

5.1.1.1. Gemeinsam für Klimaschutz
5.1.1.2. Online-Portal Rheines Klima
5.1.1.3. Servicestelle Klimaschutz und Bürgerengagement
5.1.1.4. Klima-Bauwagen
5.1.1.5. Das große Energie- und CO2 Sparbuch
5.1.1.6 Klimawettbewerb für Privathaushalte 
5.1.1.7 Präsentationsdisplay
5.1.1.8 Rheine setzt Lichtzeichen
5.1.1.9 Sommer Camp Erneuerbare Energien

6. Umsetzung Leitziel 28 - Integriertes Entwicklungs- und Handlungskonzept 
der Stadt Rheine (IEHK)

6.1.1 European Energy Award Durchführung eea Verfahren
6.1.2 Erneuerung/Optimierung Straßenbeleuchtung Umrüstung Straßenbeleuchtung 
 6.1.3 Energieautark 2050 Klimaschutzkooperation mit Kreis Steinfurt
6.1.4 Beitritt Klimabündnis Klimabündnis Mitgliedschaft seit 1995
 6.1.5 Benchmark Kommunaler Klimaschutz Vergleichsring mit Klimabündnis-Städten
 6.1.6 Klimabeirat Rheine Netzwerk kommunaler und privater Unternehmen
 6.1.7 Konvent der Bürgermeister EU-Klimaschutzinitiative, Beitritt 2008
 6.1.8 Betriebliches Energiemanagement TBR Öko-Profit TBR
 6.1.9 SOLARadstation PV-Multiplikatoranlage mit Förderausschüttung
 6.1.10 SolarLokal Kooperationspartner SolarLokal
 6.1.11 Klimaschutzpreis Klimaschutzpreis der SWR für Vereine
 6.1.12 Energieberatungszentrum EWR Beratung Energieeffizienz /  Erneuerbare Energie
 6.1.13 Haus im Glück Kooperationspartner / Mitglied Sanierung von EFH
 6.1.14 Schule der Zukunft Kooperationspartner
 6.1.15 KommEN, Internetplattform EA NRW Vorstellung Best-Practice Beispiele aus Rheine
 6.1.16 Umwelt mit Zukunft Nutzerverhalten an Schulen
 6.1.17 Akte E Nutzerverhalten in öffentlicher Verwaltung
 6.1.18 Klimamanager Begleitung und Umsetzung des IKKK
 6.1.19 Prozessbegleitung IKKK durch LAG 21
 6.1.20 Gutachten
 6.1.21 Öffentlichkeitsarbeit, Sonstiges
 6.1.22 Wettbewerb Klimakommune der Zukunft
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